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Eine Dame meinte, dass man bei Fake News 

aufpassen muss. Man fühle sich machtlos - man 

muss sie entweder schlucken oder ignorieren.

Bei uns geht es um Demokratie und Neue Medi-

en. In einer Demokratie hat das Volk die Macht 

und diese Macht zeigen wir, indem wir wählen 

oder uns anders beteiligen. Zum Beispiel mit 

Neuen Medien, also verschiedene Plattformen 

auf Social Media. Dort findet man nämlich nicht 

nur Unterhaltung, sondern auch Infos zu Partei-

en und Politik. Wir haben dazu ein paar Men-

schen in Wien befragt und waren überrascht, 

wie viel sie zum Thema wussten.

Zuerst wollten wir erfahren, ob die Menschen 

wissen, was Demokratie ist. Die meisten Befrag-

ten haben gute Antworten gegeben.

Danach fragten wir, welche Rolle die Neuen 

Medien in der Demokratie haben und wie sie 

die Demokratie verändern.

A l e s i a  ( 1 4 ) ,  N i ko  ( 1 4 ) ,  Kev i n  ( 1 6 ) ,  P h i l i p  ( 1 6 )  u n d  D av i d  ( 1 5 )

D e m o k r a t i e  u n d  N e u e  M e d i e n

Eine weitere Frage war, wer in einer Demokra-

tie die Macht hat. Die Antwort lautete: das Volk. 

Also wir alle.

W i r  h a b e n  e i n e  U m f ra g e  i n  d e r  I n n e n s t a d t  i n  W i e n  g e m a c h t . 
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Medien, besonders Neue Medien, spielen in 

der Demokratie also eine große Rolle, darüber 

waren sich viele der Befragten einig. Denn sie 

machen es möglich, dass wir mitbestimmen und 

mitreden, auch wenn wir noch nicht wählen dür-

fen. Wir finden, dass Neue Medien zwiespältig 

zu sehen sind. Einerseits können wir schneller 

und einfacher unsere Meinung sagen und Infor-

mationen auch zu Parteien finden, andererseits 

können Neue Medien und zum Beispiel Fake 

News die Demokratie auch verwässern. Uns 

war es übrigens eine große Freude, dass wir den 

Menschen draußen Fragen stellen konnten; es 

war spannend und aufregend.
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E l i a s  ( 1 4 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) ,  S e b a s t i a n  ( 1 6 ) ,  L a r i s s a  ( 1 5 )  u n d  C o l i n  ( 1 5 )

Heute hat die Polytechnische Schule Prinzers-

dorf die Demokratiewerkstatt besucht und 

über das Thema Neue Medien gesprochen. Die 

Schülerinnen und Schüler haben sich über So-

cial Media vertrauter gemacht, vor allem über 

den Umgang mit Neuen Medien. Dazu wurden 

zwei Begriffe genauer angeschaut: „Produzie-

ren“ und „Konsumieren“. Dafür haben wir eine 

Liste mit Ideen verfasst. „Produzieren“ bedeutet 

nämlich einen Beitrag für soziale Netzwerke zu 

erstellen. „Konsumieren“ heißt dann, den Bei-

trag zu lesen. Dazu haben wir noch weitere pas-

I n f o r m a t i o n e n  u n d  u n s e r e  Ve ra n t w o r t u n g

S c h ü l e r i n n e n  u n d  S c h ü l e r  
i m  U m g a n g  m i t  N e u e n  M e d i e n

Die Aliens sind da! – Das sind Fake News.

Viele Jugendliche verwenden heutzutage soziale Netzwerke.
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sende Beispiele gefunden.  Dabei sind uns einige 

Begriffe begegnet, mit denen wir uns dann noch 

genauer auseinandergesetzt haben, wie zum 

Beispiel „Fake News“. Was uns noch aufgefallen 

ist, sind die Altersbeschränkungen für manche 

sozialen Netzwerke. Heutzutage haben wir eine 

Doppelrolle, was bedeutet, dass wir gleichzeitig 

Produzentinnen und Produzenten, aber auch 

Konsumentinnen und Konsumenten sein kön-

nen. Dadurch haben wir eine große Verantwor-

tung im Umgang mit Neuen Medien. Weiters 

wurde über Auswirkungen und Folgen von Fake 

News gesprochen, die auch einen falschen Ein-

druck erwecken können. Bleibt daher wachsam!
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Falsche Infos werden manchmal absichtlich 

benutzt, zum Beispiel vor Wahlen. Da werden 

manchmal Leute „schlechtgeredet“, um mehr 

Stimmen für sich zu gewinnen. Durch falsche In-

formationen und Lügen werden die Konkurren-

tinnen und Konkurrenten schlecht dargestellt. 

Manchmal haben Leute Langeweile und benut-

zen Fake News auch für Bombendrohungen ge-

gen Schulen. Wenn du Nachrichten liest, solltest 

du immer selber checken, ob sie stimmen und 

der Wahrheit entsprechen. Um die Verbreitung 

zu vermeiden, solltest du sie melden und andere 

davon abhalten, sie zu glauben.

H a s t  d u  s c h o n  m a l  d a r ü b e r  n a c h g e -

d a c h t ,  d a s s  f a l s c h e  I n f o r m a t i o n e n  d e r 

D e m o k ra t i e  s c h a d e n  kö n n e n ?  Und zwar, 

weil sich viele davon beeinflussen lassen und 

diese falschen Informationen glauben. Zum 

Beispiel, wenn man glaubt, dass eine bestimmte 

Bevölkerungsgruppe, wie „Eingewanderte“, die 

Haustiere von den „einheimischen“ Nachbarn 

essen. Das weckt dann viel Unruhe und Un-

zufriedenheit mit den „Eingewanderten“ und 

vielleicht ist die Folge, dass man sie nicht mehr 

im Land haben will. Sie könnten dann zu Un-

recht Morddrohungen bekommen und von der 

Straße verjagt werden. So sieht man, wie falsche 

Informationen Auswirkungen haben können. In 

einer Demokratie ist Gleichberechtigung sehr 

wichtig. Keine und keiner soll ungerecht und 

falsch behandelt werden. In einer Demokratie 

hat jeder Mensch das Recht darauf, sicher und 

ohne Angst zu leben. 

S h aye n n e  ( 1 5 ) ,  H u m p i  ( 1 4 ) ,  S o p h i e  ( 1 6 ) ,  Va l e n t i n  ( 1 5 )  u n d  C h r i s t i a n  ( 1 4 )

D u  h a s t  h e u t e  v i e l l e i c h t  s c h o n  f a l s c h e  N a c h r i c h t e n  g e l e s e n .  H a s t  d u  g e w u s s t , 

d a s s  f a l s c h e  I n f o r m a t i o n e n  Le u t e  ve r w i r r e n  kö n n e n  u n d  z u  D i s k r i m i n i e r u n g 

f ü h r e n  kö n n e n ?

F o l g e n  v o n  F a l s c h i n f o s

D a s  i s t  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i c h t i g . 

Z u m  B e i s p i e l :

	� Jede und jeder hat das Recht auf die eige-

ne Meinung.

	� Es gibt verschiedene Parteien. 

	� Jede und jeder darf mitentscheiden.
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Momentaufnahme: Wie Fake News weitererzählt werden, nachdem man z. B. ein Video oder  

einen Bericht gesehen hat. 
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F a b i o  ( 1 5 ) ,  N i c o l a i  ( 1 4 ) ,  S e b a s t i a n  ( 1 4 )  u n d  P h i l i p  ( 1 5 )

Demokratie lebt vom Volk und den verschiede-

nen Meinungen anderer Menschen und deren 

Interessen. Und auch von vielen verschiedenen 

Erscheinungsbildern der Menschen. In Social 

Media laden viele Leute ihre demokratische 

Meinung hoch, also zum Beispiel, welche Partei 

sie wählen. In den Kommentaren gibt es dazu 

unzählige Diskussionen und viel Streit.

In den Neuen Medien - also meistens Social 

Media (TikTok, Instagram, Snapchat ...) wird oft 

vereinheitlicht. Vor allem was Darstellungen 

von „typisch weiblich“ und „typisch männlich“ 

We l c h e  D a r s t e l l u n g e n  vo n  M ä d c h e n  u n d  B u b e n  s i e h t  m a n  i n  N e u e n  M e d i e n ? 

U n s e r e  S i c h t  a u f  G e s c h l e c h t e r r o l l e n .

S t a r k e  M ä d c h e n /  h ü b s c h e  J u n g s

Unser Team beim Recherchieren.
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betrifft. Wir haben ein bisschen Brainstorming 

gemacht (Gedanken gesammelt) und uns sind 

folgende Zuordnungen eingefallen: Als typisch 

weiblich sind in Social Media oft Themen zu 

sehen, die mit Haushalt und Schönheit zu tun 

haben: Kochen, Aussehen oder Kleidung und 

– was uns aufgefallen ist – öfters sind nur Teile 

des weiblichen Körpers zu sehen. Männer und 

Buben hingegen sind oft mit dem ganzen Körper 

und häufig beim Training, beim Blödsinn machen 

oder Moped fahren zu sehen. Mittlerweile sind 

aber auch schon junge Männer von Schönheits-

idealen betroffen, die selten erreichbar sind. 

Es gibt zum Beispiel auch Menschen, die ihr 

Gesicht perfektionieren und an die maximale 

Grenze gehen, was „Schönheit“ betrifft. Ein paar 

davon machen sich auch über andere lustig, die 

nicht so gut aussehen. Manche von uns betrifft 

das weniger, weil sie einfach andere Interessen 

haben. Viele andere aber folgen diesen „Mog-

gern“ und lassen sich von ihnen beeinflussen. 

Diese Videos und viele andere sind für uns quasi 

die „dunkle Seite“ des Internets, die auch ge-

fährlich sein kann. Denn sie zeigen meistens, 

wie Leute anderen Menschen Leid zufügen. Die-

se Videos werden aber oft nicht aus dem Inter-

net genommen. „Mogging“ ist auch sehr unter-

drückend gegenüber „nicht perfekten“ Leuten 

und aus unserer Perspektive sehr übertrieben. 

Wir finden, dass das zu extrem ist, genauso 

wie wir finden, dass die Fülle an Geschlechter-

positionen, die es momentan auf Social Media 

zu sehen gibt, zu viel ist. Uns reichen eigentlich 

männlich und weiblich. Wir finden, dass es für 

die Demokratie wichtig ist, ein Mittelmaß zu fin-

den, Extreme sind in keine Richtung gut. 

Im Internet werden oft unerreichbare Beautystandards 

verbreitet.

Unser Brainstorming (Gedankensammlung)
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